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1. Über uns 

1.1 Unternehmensdarstellung 

Die Hafenverwaltung Kehl (HVK) ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Gemäß § 3 ihrer 

Satzung sind die Verwaltung, die Unterhaltung und die Verbesserung des Rheinhafens Kehl Ge-

genstand des Unternehmens. Ferner kann die HVK Geschäfte jeder Art durchführen, die dem Ge-

genstand des Unternehmens dienen. In diesem Zusammenhang bietet sie eine moderne und 

leistungsfähige, trimodale Umschlaganlage für Firmen der Region. 

70 Mitarbeitende sind in den Bereichen Umschlag, Werkstatt und Verwaltung beschäftigt. 

Mit einem Gesamtgüterumschlag in 2024 von wasserseitig rund 4,1 Mio. Tonnen und bahnseitig 

über 2,7 Mio. Tonnen zählt der Hafen Kehl zu den bedeutendsten Logistikdrehscheiben im Süd-

westen. Von diesem Gesamtumschlag realisierte die HVK 1,8 Mio. Tonnen wasser- und bahnsei-

tig in eigener operativer Verantwortung. 

Die Vielseitigkeit der Umschlags- und Lagereitätigkeit vom Betrieb des Containerterminals über 

den Umschlag von Schwer- und Massengut bis hin zur Bewirtschaftung von Hallen und Regallä-

gern, ist ein entscheidender Erfolgsfaktor für das Unternehmen. Die HVK koordiniert und unter-

hält das ca. 320 ha große Industriegebiet mit seiner gesamten Infrastruktur. 

Neben der Weiterentwicklung der Logistikströme sowie der Lager- und Umschlaggeschäfte ist es 
der HVK wichtig, gemeinsam mit ihren Kunden nachhaltiges Wirtschaften als eine bedeutende 
Aufgabe zur Sicherung künftiger Lebensgrundlagen zu berücksichtigen. 

 

           Hafenverwaltung Kehl 
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1.2 Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unsere Arbeit im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 

Der Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgrundsatz. Er enthält alle Informationen, die für das Ver-

ständnis der Aktivitäten im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit unseres Unternehmens er-

forderlich sind und die wichtigen ökologischen, ökonomischen und sozialen Auswirkungen unse-

res Unternehmens widerspiegeln. 
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2. Die Klimawin BW 

2.1 Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Unterzeichnung der Klimawin BW bekennen wir uns zu unserer ökologischen, ökonomi-

schen und sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirt-

schaften. 

2.2 Die 12 Leitsätze der Klimawin BW 

Die folgenden 12 Leitsätze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsverständnis. 

2.2.1 Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien 

und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer 

Kreislaufwirtschaft.“ 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbe-

züglich Transparenz schaffen.“ 

2.2.2 Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in 

unserer Wertschöpfungskette.“ 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiten-

den.“ 
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Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen.“ 

2.2.3 Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Re-

gion.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Unternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Fi-

nanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln und beziehen 

sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Pro-

zess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

2.3 Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausführliche Informationen zur Klimawin BW und zu weiteren Mitgliedern finden Sie unter: 

www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Checkliste: Unser Klima-
schutz- und Nachhaltigkeits-
engagement 

Die Klimawin BW wurde unterzeichnet am: 29.06.2017 

3.1 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Unternehmen 

Leitsatz Adressierter Leitsatz Schwerpunktsetzung Quantitative 
Dokumentation 

Leitsatz 01 –  
Klimaschutz 

ja ja ja 

Leitsatz 02 –  
Klimaanpassung 

ja ja nein 

Leitsatz 03 –  
Ressourcen und 
Kreislaufwirtschaft 

ja nein nein 

Leitsatz 04 –  
Biodiversität 

ja ja nein 

Leitsatz 05 –  
Produktverantwortung 

ja nein nein 

Leitsatz 06 –  
Menschenrechte  
und Lieferkette 

ja nein nein 

Leitsatz 07 –  
Mitarbeitendenrechte  
und -wohlbefinden 

ja ja ja 

Leitsatz 08 –  
Anspruchsgruppen 

ja nein nein 

Leitsatz 09 –  
Unternehmenserfolg  
und Arbeitsplätze 

ja ja ja 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

ja ja nein 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

ja ja nein 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Transformation 

ja nein nein 
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3.2 Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes Klimawin BW-Projekt: Vorgezogener naturschutzrechtlicher Ausgleich; Hafen Kehl 

Schwerpunktbereich: 

ökologische Nachhaltigkeit: ja soziale Nachhaltigkeit: nein 

Art der Förderung 

finanziell: ja materiell: ja personell: ja 
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4. Unsere Schwerpunktthemen 

4.1 Überblick über die gewählten Schwerpunkte 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien 

und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und Wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiten-

den.“ 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Re-

gion.“ 

4.2 Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Klimaschutz ist ein wichtiges Thema für uns, weil wir für unseren Umschlag hohe Energiemen-

gen benötigen und daher eine besondere Verantwortung tragen. Durch energieeffiziente Pro-

zesse, erneuerbare Energien und nachhaltige Antriebe reduzieren wir unseren ökologischen Fuß-

abdruck kontinuierlich und gestalten unseren Betrieb zukunftsfähig. 

Unsere Mitarbeitenden sind unser wertvollstes Gut. Sie zu schützen und ihnen Raum für persön-

liche und berufliche Entwicklung zu geben, sehen wir als zentrale Aufgabe unseres Unterneh-

mens. Jede und jeder Einzelne trägt als wichtiges Teil des Ganzen zum Erfolg unseres Betriebes 

bei. Nur wenn alle ihr Potential einbringen können und sich gesehen fühlen, funktioniert unser 

"Gesamtsystem" optimal. 

Langfristiger Unternehmenserfolg bildet die Grundlage für sichere Arbeitsplätze - bei uns und 

unseren Partnern in der Region. Nur wenn wir wirtschaftlich stark und zukunftsfähig bleiben, 

können wir stabile Beschäftigung bieten und unseren Beitrag zur regionalen Wertschöpfung leis-

ten. 

4.3 Leitsatz 01 – Klimaschutz 

Klimaschutz ist für uns kein Zusatzthema, sondern integraler Bestandteil unserer Unternehmens-

führung. Als Hafen- und Logistikstandort tragen wir Verantwortung - sowohl für einen effizienten 

Ressourceneinsatz als auch für die kontinuierliche Reduktion unserer Emissionen. 

Unser Ziel ist es, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und Klimaschutz systematisch miteinander zu 

verbinden. Dabei setzen wir auf Transparenz, technische Innovation und eine konsequente Wei-

terentwicklung unserer Prozesse. 
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4.3.1 Zielsetzung 

Als Logistikdienstleister im Trimodalen Umschlags- und Lagergeschäft bewegen wir jährlich 

große Mengen an Massengütern, Containern, Stückgut und Düngemitteln. Der Betrieb von Um-

schlaganlagen, Lagerflächen, Fuhrpark und Gebäuden erfordert erhebliche Energiemengen. 

Um diese Energieverbräuche systematisch zu erfassen und Optimierungspotentiale konsequent 

zu nutzen, haben wir bereits 2015 ein Energiemanagementsystem eingeführt, das seit 2016 nach 

DIN EN ISO 50001 zertifiziert ist. Dadurch verfügen wir jederzeit über eine transparente Analyse 

unseres Energieeinsatzes sowie über eine belastbare Grundlage für Effizienzmaßnahmen und In-

vestitionsentscheidungen. Auf dieser Basis konnten in den vergangenen Jahren zahlreiche Ein-

sparmaßnahmen erfolgreich umgesetzt werden. 

Seit 2018 verfolgen wir zudem das klare Ziel, unseren CO2e-Ausstoß kontinuierlich zu reduzieren. 

Dies erreichen wir insbesondere durch: 

• den Ausbau erneuerbarer Energien, 

• die Steigerung der Energieeffizienz, 

• die schrittweise Umstellung unseres Fuhrparkes 

• sowie die konsequente Analyse und Anpassung unserer Prozesse. 

Klimaschutz verstehen wir dabei als dynamischen Prozess. Technische Entwicklungen, regulatori-

sche Anforderungen und betriebliche Veränderungen greifen ineinander - und erfordern Offen-

heit für neue Lösungen. 

Unser Anspruch bleibt: Emissionen vermeiden, wo möglich reduzieren und unsere Energiever-

sorgung zunehmend nachhaltig gestalten. 

4.3.2 Ergriffene Maßnahmen 

Im Jahr 2024 haben wir zahlreiche konkrete Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz, zur 

Reduzierung von Emissionen sowie zur weiteren Integration erneuerbarer Energien umgesetzt. 

Dabei standen sowohl technische Optimierungen als auch organisatorische Verbesserungen im 

Fokus. 

Highlights 2024: 

■ 299,81 kWp installierte Photovoltaik-Gesamtleistung 

■ 16,88 % des Gesamtstromverbrauchs selbst erzeugt 

■ 69,4 % des Strombedarfs von Verwaltung und Werkstatt durch eigene PV gedeckt 

■ Fuhrparkumstellung weitergeführt: E-Fahrzeuge, E-Transporter und HVO-Kraftstoff im Ein-

satz 

■ Bis zu 90 % CO2e-Einsparung im Kraftstoffbereich durch Nutzung von HVO 
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■ 24 Fortbildungen zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

■ Erfolgreich durchgeführtes Energie-Audit 2024 

Energieeffizienz und Gebäude 

■ Im Februar 2024 wurden die Beleuchtung in den Gebäuden erneuert und teilweise mit Be-

wegungsmeldern ausgestattet. Auch im Außenbereich wurde die Umrüstung auf LED-Be-

leuchtung fortgesetzt. 

■ An einem vermieteten Gebäude wurden die Fenster ausgetauscht und eine Wärmepumpe 

installiert. Für ein weiteres Gebäude läuft aktuell die Anfrage zur energetischen Sanierung. 

■ Im Mai 2024 wurde eine bestehende Nachtspeicherheizung auf Tagspeicherbetrieb umpro-

grammiert, um den Eigenverbrauch der Photovoltaikanlage zu optimieren. 

■ Die Vorwärmzeit der Mobilbagger wurde vom Dauerbetrieb auf fünf Stunden reduziert, 

wodurch der Energieeinsatz deutlich gesenkt werden konnte. 

Ausbau erneuerbarer Energien und Eigenstromnutzung 

■ Am 19.08.2024 wurde eine weitere Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Die instal-

lierte Gesamtleistung beträgt nun 299,81 kWp. 

■ 2024 konnten wir 16,88 % unseres Gesamtstromverbrauches selbst erzeugen. Die PV-Anlage 

auf dem Verwaltungsgebäude deckt 69,4 % des Strombedarfes von Verwaltung und Werk-

statt. 

■ Seit dem 19.08.2024 ist ein zusätzlicher Batteriespeicher in Betrieb, der die Eigenver-

brauchsquote weiter erhöht. 

Fuhrpark und alternative Antriebe 

■ Im Januar 2024 wurden zwei E-Bikes für Kurzstrecken angeschafft. 

■ Am 30.06.2024 wurde ein Verbrennerfahrzeug durch ein E-Fahrzeug ersetzt. 

■ Seit Oktober 2024 sind zwei E-Transporter im Bereich Umschlag und Grünpflege im Einsatz. 

■ Seit dem 22.10.2024 wird ein Großteil der Umschlags-Geräte und Baumaschinen mit HVO-

Kraftstoff betrieben, was bis zu 90 % CO2e-Reduktion ermöglicht 

Organisation und Sensibilisierung 

■ Am 26. Februar 2024 fand das jährliche Energie-Audit erfolgreich statt. 

■ Vierteljährliche Energie-Team-Treffen mit Beteiligung der Geschäftsleitung stellen sicher, 

dass Energieeffizienz dauerhaft präsent bleibt 

■ Monatliche Energieberichte unterstützen die Steuerung und Identifizierung neuer Einspar-

potentiale. 

■ Teilnahme an 25 WebImpulsen zur weiteren Sensibilisierung und Wissensvermittlung im Be-

reich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. 
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4.3.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Seit 2015 verfolgen wir im Rahmen eines Energiemanagements eine Systematische Reduktion 

von Energieverbrauch und Treibhausemissionen. Durch die Modernisierung von Umschlagsma-

schinen, die Einführung der CO₂e-Bilanzierung (Scope 1 und 2 seit 2018) sowie den Umstieg auf 

100 % Ökostrom im Jahr 2019 konnten die bilanziellen Scope-2-Emissionen auf null reduziert 

werden. Der kontinuierliche Ausbau von Photovoltaikanlagen und Batteriespeichern sowie der 

Einsatz erneuerbarer Kraftstoffe (HVO) tragen zusätzlich zur Emissionsminderung bei. Klima-

schutz ist organisatorisch verankert und wird durch Schulungen sowie interne Kommunikation 

begleitet. 

Gleichzeitig ist unser Energieverbrauch strukturell eng an das operative Geschäft gekoppelt. Als 

Umschlagsstandort verfügen wir über einen hohen Grundlastverbrauch, insbesondere durch 

elektrisch betriebene Krananlagen sowie Diesel- bzw. HVO-betriebene Umschlagsgeräte wie 

Reachstacker und Mobilbagger. Energieeinsatz und Emissionen korrelieren unmittelbar mit Um-

schlagsmengen, Flächenauslastung und innerbetrieblichen Transportwegen. 

Als Landesbetrieb tragen wir zum Ziel der Klimaneutralität der Landesverwaltung bei. Im Unter-

schied zu reinen Verwaltungsstandorten ist unser Kerngeschäft jedoch durch energieintensive 

Umschlagsprozesse geprägt, deren Umfang maßgeblich durch Markt- und Kundenanforderungen 

bestimmt wird. Während gebäudebezogene Emissionen weitgehend optimiert sind, werden wei-

tere Reduktionsschritte zunehmend technisch anspruchsvoller und investitionsintensiver. Die 

wesentlichen kurzfristig wirtschaftlichen Effizienzpotenziale sind bereits umgesetzt. 

Trotz dieser Rahmenbedingungen verstehen wir Klimaschutz als dauerhafte Managementauf-

gabe und treiben – im Rahmen unserer betrieblichen Möglichkeiten – weitere Verbesserungen 

kontinuierlich voran. 

4.3.4 Indikatoren 

Indikator 1: Ausbau nachhaltige Mobilität im Fuhrpark und für Mitarbeitende 

■ Zielwert (ursprüngliche Planung): 

Beschaffung von 5 E-Bikes und 1 Lasten-Pedelec inkl. Ladeinfrastruktur und Unterstellmög-

lichkeit bis Mitte 2023. 

■ Ist-Stand (2024): 

■ 2 E-Bikes stehen seit Januar 2024 für Kurzstrecken bereit. 

■ Statt des geplanten Lasten-Pedelecs wurden im Oktober 2024 2 E-Transporter für Um-

schlag und Grünpflege beschafft 

■ 11 Mitarbeitende (≈ 16 % der Belegschaft von 70 Personen) nutzten bis Ende 2024 das 

Radleasing-Angebot. 

■ Die Radabstellanlagen wurden ausgebaut. 
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■ Steuerungsansatz: 

Schrittweise Elektrifizierung des Fuhrparks sowie Förderung klimafreundlicher Mitarbeiten-

denmobilität durch Infrastruktur, Leasingangebote und Sensibilisierung. 

■ Einordnung: 

Die ursprüngliche Zielsetzung wurde angepasst, um betriebliche Anforderungen praktikabel 

umzusetzen. Der Ersatz durch E-Transporter erzielt größere CO2e-Wirkung im operativen Be-

reich als das ursprünglich geplante Lasten-Pedelec. 

Indikator 2: Ausbau Erneuerbarer Energien und Emissionsreduktion 

■ Ist-Wert (2024): 

■ PV-Anlagen erweitert um 98,4 kWp mit Speicher; Anteil der selbst erzeugten Strom-

menge am Gesamtverbrauch: 16,88 % 

■ Entwicklung Stromverbrauch und Eigenstromanteil 2018-2024: 

  Stromverbrauch PV-Anlage 

  

Gesamt-
verbrauch 

davon 
Fremdbezug 

 davon Eigen-
verbrauch 

aus PV 

Eigenver-
sorgungs-

anteil 

PV-Ge-
samter-
zeugung 

Anteil 
PV an 

Ge-
samt-
ver-

brauch 

Jahr kWh kWh kWh % kWh % 

2018 1.176.424 1.176.424 0 0 0 0 

2019 1.108.316 1.108.001 315 0,03 369 0,03 

2020 1.124.841 1.105.525 19.317 1,72 65.885 5,86 

2021 1.145.807 1.125.626 20.181 1,76 60.509 5,28 

2022 970.105 950.472 19.633 2,02 62.285 6,42 

2023 883.276 855.603 27.812 3,15 61.995 7,02 

2024 913.231 856.522 56.709 6,21 154.116 16,88 

 

■ Ersatz eines Verbrenner-Fahrzeugs durch ein E-Fahrzeug; aktuell 7 E-Fahrzeuge im Ein-

satz 

■ Umstellung auf HVO-Kraftstoff (CO2e-Reduktion ca. 90 % gegenüber konventionellem 

Diesel). 

■ Zielwert 2025: 

■ Anteil der PV-Produktion (inklusive Einspeisung) am Gesamtverbrauch: 24,54 %. 

■ Fortlaufende Ersetzung alter Verbrenner durch emissionsarme Fahrzeuge, Prüfung 

neuer Technologien (z.B. Wasserstoff) nach Praktikabilität im Umschlag. 

■ Steuerungsansatz: 

■ Investitionen in Photovoltaik und Speichertechnologien sowie sukzessive Umstellung 

des Fuhrparks auf emissionsarme Kraftstoffe. Dabei werden Technologien nach Prakti-

kabilität und Lebensdauer der Fahrzeuge ausgewählt. 
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Indikator 3: Radleasing-Nutzung 

■ Ist-Wert (2024): 11 Mitarbeitende (≈ 16 %) nutzen das Leasingangebot 

■ Zielwert: 7 % der Belegschaft, Ziel bereits übertroffen. 

■ Steuerungsansatz: Förderung durch interne Kommunikation und Bereitstellung von Infra-

struktur. 

4.3.5 Treibhausgasbilanz 

Zur kontinuierlichen Reduzierung unserer Treibhausgasemissionen erstellen wir seit 2018 jährli-

che THG-Bilanzen für Scope 1 und Scope 2. Dabei werden alle relevanten Energieverbräuche in-

nerhalb unseres operativen Bereichs berücksichtigt – einschließlich der Verbräuche von Straßen-

Kehrmaschine und Straßenbeleuchtung. 

Die Energieverbräuche von vermieteten Objekten fließen hingegen nicht in die Bilanz ein, da 

diese außerhalb unserer direkten operativen Systemgrenzen liegen. 

 Emissionen Entwicklung  

 Jahr Scope 1* Scope 2** gesamt 
Reduktion ggü. 

2018 Anmerkung 

  t CO2e %   

2018 695,23 348,2 1.043,43     

2019 615,26 0 615,26 -41,03 
Umstellung auf 100 % Ökostrom 
(01.01.2019) 

2020 537,36 0 537,36 -48,50   

2021 584,11 0 584,11 -44,02   

2022 528,25 0 528,25 -49,37   

2023 494,41 0 494,41 -52,62   

2024 451,57 0 451,57 -56,72 
Schrittweise Umstellung auf 
HVO-Kraftstoff (ab 22.10.2024) 

*Die Entwicklung der Scope-1-Emissionen ist maßgeblich mengen- und Betriebsabhängig (Um-

schlagsvolumen, Flächenauslastung; Geräteeinsatz) 

**marktbasierte, nicht standortbasierte Bilanzierung 

 

Seit dem Basisjahr 2018 konnten die Treibhausgasemissionen (Scope 1 und 2) um 56,7 % redu-

ziert werden. Der deutliche Rückgang ab 2019 ist im Wesentlichen auf die Umstellung auf 100 % 

Ökostrom zurückzuführen. Die Entwicklung der Scope-1-Emissionen in den Folgejahren ist maß-

geblich mengen- und betriebsabhängig. 

THG-Bilanz – Unsere Ausgangssituation 

Als Hafenverwaltung tragen wir die Betreiber- und Infrastrukturverantwortung für das Hafenge-

biet. Dazu gehören die Bewirtschaftung der Flächen, die Instandhaltung von Straßen- und Gleis-

anlagen, die Pflege von Grünflächen, die Liegenschaftsverwaltung sowie der Betrieb unseres ei-

genen Umschlagbereichs mit allen dazugehörigen Maschinen und Anlagen. 
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Die im Hafen umgeschlagenen Waren werden von unseren Kunden disponiert. Unser Aufgaben-

bereich umfasst die Einlagerung, Zwischenlagerung und Auslagerung der Güter. Die produktbe-

zogenen Emissionen dieser Waren fallen daher nicht in unseren Verantwortungsbereich. Verant-

wortung tragen wir jedoch für die Effizienz und die Gestaltung der Umschlagsprozesse. 

Unser Basisjahr für die Treibhausgasbilanz ist 2018, da in diesem Jahr erstmals ein vollständiger 

Carbon Footprint durch die KEA in Karlsruhe erstellt wurde. Auf dieser Ausgangsbasis werden 

seitdem die Entwicklungen der Scope-1 und Scope-2-Emissionen regelmäßig überwacht und ge-

steuert. Im Basisjahr wurden insgesamt 2.201.483 Tonnen umgeschlagen, der Stromverbrauch 

lag bei rund 1,18 Mio. kWh, und die THG-Emissionen aus Scope 1 und 2 betrugen 1.043 t CO2e. 

Zwischen 2018 und 2024 schwanken die Umschlagszahlen zwischen 1,66 Mio. und 2,23 Mio. 

Tonnen pro Jahr, was verdeutlicht, dass der Energieverbrauch und die direkten Emissionen stark 

mit den Umschlagsmengen korrelieren: Hohe Umschlagsvolumina führen zu längeren Fahr- und 

Rangierwegen, während bei geringen Mengen die Grundlasten der Geräte die relativen Kennzah-

len stärker beeinflussen. 

Scope 1 - direkte Emissionen: 

Entstehen überwiegend durch diesel- und alternativkraftstoffbetriebene Umschlagsgeräte wie 

Mobilbagger, Radlader und Containerstapler. Technisch bedingte Grundlasten sowie innerbe-

triebliche Wege beeinflussen die Kennzahlen deutlich. 

Scope 2 - indirekte Emissionen: 

Seit 2019 werden unsere vier Portalkräne vollständig mit Ökostrom betrieben, wodurch die indi-

rekten Stromemissionen bilanziell auf null reduziert werden. 

Scope 3 - weitere indirekte Emissionen: 

Hierunter fallen unter anderem beschaffte Güter wie Arbeitskleidung, Ersatzteile und Maschinen 

sowie Abfallentsorgung und Mitarbeitendenmobilität. 

Zur systemischen Steuerung unseres Energieverbrauchs haben wir bereits 2015 ein Energiema-

nagementsystem eingeführt und sind seit 2016 nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert. Seit 2022 in-

tensivieren wir unsere Aktivitäten im Klimaschutz, um Energieeffizienz, CO2e-Reduktion und 

nachhaltige Mobilität strukturiert weiterzuentwickeln. 

THG-Bilanz – Unsere Zielerreichung 

Zur Senkung der Treibhausgasemissionen haben wir eine THG-Ausgangsbilanz erstellt und darauf 

aufbauend ein Reduktionsziel definiert. 

Bis 2024 konnten wir unsere Treibhausgasemissionen gegenüber 2018 um 56,72 % senken. Dank 

der sukzessiven Umstellung auf HVO-Kraftstoff und weiterer Effizienzmaßnahmen streben wir 

bis Ende 2025 eine Reduktion von 70 % gegenüber 2018 an. 
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THG-Bilanz – Ergriffene Maßnahmen und Entwicklungen 

Projekt "KliMaWirtschaft": 

Von Mai 2022 bis September 2023 nahmen wir am geförderten Projekt "KliMaWirtschaft" des 

BVMW teil. Unter fachkundiger Anleitung erarbeiteten wir unsere Treibhausgasbilanz, identifi-

zierten Reduktionspotenziale und erweiterten die Datenerfassung im Energiemanagement um 

den Bereich Treibhausgase. Dadurch können nun sämtliche Energieverbräuche präzise abgebil-

det werden und bilden die Grundlage für unsere Maßnahmenplanung. 

Maßnahmen und Ergebnisse nach Scope: 

Scope 1 - direkte Emissionen 

▪ HVO-Kraftstoff: Seit Oktober 2024 wurde GTL durch HVO ersetzt. Dadurch erreichten 

wir schon in 2024 eine signifikante CO2e-Reduktion. 

▪ Gebäudesanierungen: Durch kontinuierliche Modernisierung unserer Gebäude und Lie-

genschaften unserer Mieter - z.B. Austausch von Türen, Installation von Wärmepumpen, 

Dämmmaßnahmen - konnten Energieeinsparungen erzielt werden. 

▪ Status: weitere Maßnahmen werden kontinuierlich umgesetzt; HVO wird 2025 voll wirk-

sam sein. 

Scope 2 - indirekte Emissionen 

▪ Ökostrom für Portalkräne: Seit 2019 wird der Strombedarf vollständig aus erneuerba-

ren Quellen gedeckt, wodurch die Scope-2-Emissionen bilanziell auf null reduziert wur-

den. 

▪ Photovoltaik und Energieversorgung: Ausbau der PV-Flächen und Integration von Bat-

teriespeichern erhöhen den Eigenverbrauch und steigern die Versorgung aus erneuerba-

ren Energien 

▪ Status: laufende Maßnahme; Ausbau wird fortgesetzt. 

Scope 3 - indirekte Emissionen/ Mobilität 

▪ Fahrradfreundlicher Arbeitgeber: Zertifizierung im April 2023, Bereitstellung von E-Bi-

kes für die Führungsebene, Radleasing für Mitarbeitende seit Dezember 2023 inklusive 

Ausbau der Radinfrastruktur. 

▪ Zielwirkung: Förderung nachhaltiger Mitarbeitendenmobilität und Reduktion potenziel-

ler Pendel-Emissionen 

▪ Status: Maßnahmen umgesetzt und in Nutzung; Wirkung wird kontinuierlich evaluiert. 
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Zwischenergebnisse: 

▪ Gesamt-THG-Emissionen konnten bis 2024 um 56,7 % auf 451,6 t CO2e reduziert wer-

den. 

▪ Die größten Einsparungen stammen aus der Umstellung auf Ökostrom (Scope 2) und 

teilweise auf HVO-Kraftstoff (Scope 1). 

▪ Weitere Reduktionen werden ab 2025 durch die Nutzung von HVO erwartet. 

Barrieren und Herausforderungen: 

▪ Die direkte Reduktion weiterer Scope-1-Emissionen erfordert zusätzliche Effizienzmaß-

nahmen, die technisch anspruchsvoll oder investitionsintensiv sind. 

▪ Die Umschlagsmengen und die Flächenauslastung begrenzen teilweise die Effizienz der 

Rangierbewegungen; diese Faktoren sind nur bedingt beeinflussbar. 

▪ Die Emissionen der Scope-3-Maßnahmen liegen außerhalb des unmittelbaren Einfluss-

bereichs (z.B. beschaffte Güter, Mitarbeitendenmobilität) 

Fazit: 

Die bisherigen Reduktionen belegen, dass unsere Strategie zur THG-Minderung erfolgreich ist. 

Durch die Umstellung auf HVO werden wir unser Reduktionsziel in 2025 erreichen. Die Maßnah-

men orientieren sich an der Klimaschutz-Rangfolge "Vermeiden - Verringern - Versenken" und 

zeigen einen strukturierten, nachvollziehbaren Beitrag zur Klimaneutralität der Landesverwal-

tung. 

4.3.6 Ausblick 

Auch 2025 werden wir unsere Klimaschutz- und Energieeffizienzaktivitäten konsequent fortset-

zen: 

▪ Fuhrpark: Beschaffung von 4 weiteren E-Fahrzeugen 

▪ Straßenbeleuchtung: Abschluss der Umrüstung auf LED-Technik 

▪ Alte Lok & Tankstelle: Umstellung auf HVO-Kraftstoff 

▪ Mitarbeitendenmobilität: Weitere Förderung des Radverkehrs und Bereitstellung geeig-

neter Abstellmöglichkeiten 

Mit diesen Maßnahmen stärken wir nachhaltig unsere operative Effizienz, den Klimaschutz und 

die Mitarbeitermotivation und setzen gleichzeitig ein deutliches Signal für Verantwortung in der 

Region. 

 



Klimawin BW – Bericht – 2024 Hafenverwaltung Kehl KdöR 

Unsere Schwerpunktthemen 18 

4.4 Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und Wohlbefinden 

4.4.1 Zielsetzung 

Unsere Mitarbeitenden sind ein zentraler Erfolgsfaktor unseres Unternehmens. Der Schutz ihrer 

Rechte sowie die Förderung ihres Wohlbefindens haben für uns höchste Priorität. Wir setzen uns 

für ein wertschätzendes, sicheres und unterstützendes Arbeitsumfeld ein, in dem Offenheit, Ver-

trauen und gegenseitiger Respekt gelebt werden. 

Ein offener Dialog bildet die Grundlage unserer Zusammenarbeit. Wir haben stets ein offenes 

Ohr für die Anliegen unserer Mitarbeitenden und streben im Bedarfsfall individuelle und faire 

Lösungen an. Darüber hinaus fördern wir die persönliche und berufliche Entwicklung durch die 

Berücksichtigung individueller Wünsche und Potenziale. 

Zur Stärkung der Arbeitszufriedenheit und Gesundheit unserer Mitarbeitenden schaffen wir at-

traktive Rahmenbedingungen. Dazu zählen unter anderem regelmäßige Angebote wie frisches 

Obst, die Möglichkeit zum Radleasing sowie die Bereitstellung hochwertiger und funktionaler Ar-

beitskleidung. Ergänzend achten wir kontinuierlich darauf, Arbeitsbedingungen zu schaffen, die 

das physische und psychische Wohlbefinden fördern. 

Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu gestalten, in dem sich alle Mitarbeitenden wertgeschätzt 

fühlen, ihre Fähigkeiten entfalten können und langfristig gerne Teil unseres Unternehmens sind. 

4.4.2 Ergriffene Maßnahmen 

■ Gesundheit und Ernährung: kostenloses Obst für Mitarbeitende vom Herbst bis ins Frühjahr 

hinein (insgesamt 220 kg) 

■ Arbeitsschutz: Seit Januar 2024 Implementierung eines Arbeitsschutzmanagements nach 

DIN ISO 45001. 

■ Information & Kommunikation: Installation von Monitoren in Sozialräumen, um Mitarbei-

tende über aktuelle Themen zu informieren. 

■ Gleichstellung: Drei Mitarbeitende autorisiert für das Projekt "FairFuture" des BVMW zur 

Förderung der Gleichstellung. 

■ Ergonomie & Sicherheit: Neuer Radlader mit Überdruckkabine, ergonomischem Kontur-

Komfortsitz mit Sitzheizung und Joystick-Lenkung. 

■ Arbeitskleidung: Bereitstellung angepasster Arbeitsjacken 

■ Mitarbeiterevents: Sommerfest und Weihnachtsfeier zur Förderung des Gemeinschaftsge-

fühls 

■ Weiterbildung & Sicherheit: Regelmäßige Schulungen und Fortbildungen 

■ Arbeitsverhältnisse: Unbefristete Verträge, betriebliche Altersvorsorge, tarifgebundene 

Rahmenbedingungen 

■ Partizipation: Konstruktive Zusammenarbeit mit Personalrat, Einbindung in Entscheidungs-

prozesse. 

■ Flexibilität: Flexible Arbeitszeiten, wo betriebliche Abläufe dies ermöglichen. 
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4.4.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Die kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen ist ein zentrales Anliegen. Wir setzen 
auf faire und langfristige Arbeitsverhältnisse mit integrierter betrieblicher Altersvorsorge und 
schaffen damit verlässliche Rahmenbedingungen für Mitarbeitende. Auszubildenden wird – bei 
entsprechender Eignung – nach erfolgreichem Abschluss eine Übernahme angeboten, wodurch 
nachhaltige Beschäftigungsperspektiven gefördert werden. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Chancengleichheit und Gleichstellung. Mit dem Projekt 
„FairFuture“ verfolgen wir konkrete Ziele: drei Mitarbeitende werden als Projektlotsen qualifi-
ziert, um zwei verbindliche Gleichstellungsmaßnahmen nachhaltig im Unternehmen zu veran-
kern. 

Unsere offene Kommunikationskultur und die konstruktive Zusammenarbeit mit dem Personal-
rat ermöglichen es, Bedürfnisse frühzeitig zu erkennen und gezielt Verbesserungen umzusetzen. 
Fachliche und persönliche Weiterentwicklung wird aktiv unterstützt, unter anderem durch Fort- 
und Weiterbildungen. 

Zur Förderung des Wohlbefindens bieten wir flexible Arbeitsmodelle, wo möglich, an. Ergänzend 
stärken wir die Arbeitgeberattraktivität durch Benefits wie Radleasing, frisches Obst und ge-
meinschaftsstärkende Veranstaltungen. So fördern wir Gesundheit, Motivation und den kollegia-
len Zusammenhalt. 

Insgesamt verstehen wir die Förderung von Mitarbeitendenrechten und Wohlbefinden als konti-
nuierlichen Entwicklungsprozess, den wir aktiv gestalten und regelmäßig reflektieren. 

4.4.4 Indikatoren 

Wir verstehen Kennzahlen nicht als rein rückblickende Dokumentation, sondern als Instrument 

zur Überprüfung der Wirksamkeit eingeleiteter Maßnahmen und zur gezielten Weiterentwick-

lung unserer Arbeitsbedingungen 

Indikator 1: Anteil fahrradnutzender Mitarbeiter (Arbeitsweg) 

■ Ist-Wert (Basis 2023): 19 % 

■ Zielwert: 25 % 

■ Zeithorizont: mittelfristig (im Rahmen der nächsten Mobilitätserhebung) 

■ Steuerungsansatz: Fortführung und aktive Bewerbung des Radleasings sowie Sensibilisie-

rung für nachhaltige Mobilität. 

■ Einordnung: Die Kennzahl dient als Messgröße zur Bewertung der Wirksamkeit unserer 

Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger Mitarbeitendenmobilität. 

Indikator 2: Umsetzung Gleichstellungsmaßnahmen 

■ Ausgangsstatus 2024: Aufbau Projektstruktur bei BVMW; innerhalb der HVK Taskforce zu-

sammengestellt und drei Projektlotsen benannt  

■ Zielwert: Umsetzung von zwei verbindlichen Gleichstellungsmaßnahmen bis 2026 

■ Zusatzkennzahl: 3 Qualifizierte Projektlotsen 
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■ Zeithorizont: Projektlaufzeit 2025-2026 

■ Einordnung: Die Zielerreichung gilt als erfüllt, wenn beide Maßnahmen formal eingeführt 

und intern kommuniziert wurden. 

4.4.5 Ausblick 

Der Schwerpunkt „Mitarbeitendenrechte und Wohlbefinden“ bleibt auch im kommenden Be-
richtsjahr ein zentrales Handlungsfeld unseres Unternehmens. Unsere Mitarbeitenden sind die 
wichtigste Grundlage unseres wirtschaftlichen und nachhaltigen Erfolgs. Entsprechend verstehen 
wir die Weiterentwicklung der Arbeitsbedingungen als kontinuierlichen Prozess. 

Im Bereich Gleichstellung startet im Januar 2025 das begleitete Projekt mit einem extern unter-
stützten Workshop. Ziel ist es, im Projektverlauf bis 2026 zwei konkrete Gleichstellungsmaßnah-
men verbindlich umzusetzen. Drei Mitarbeitende übernehmen hierbei die Rolle von Projektlot-
sen und werden entsprechend qualifiziert. Sie sollen das Thema Gleichstellung auch über die 
Projektlaufzeit hinaus im Unternehmen verankern und als Ansprechpersonen wirken. 

Im Bereich Mitarbeitendenmobilität verfolgen wir weiterhin das Ziel, den Anteil der mit dem 
Fahrrad zur Arbeit kommenden Mitarbeitenden von derzeit 19 % auf 25 % zu steigern. Die hierzu 
bereits eingeführten Maßnahmen, insbesondere das Radleasing, werden fortgeführt und kom-
munikativ begleitet. 

Unsere bestehenden Angebote zur Förderung des Wohlbefindens – flexible Arbeitsmodelle im 
Verwaltungsbereich, tarifgebundene und langfristige Beschäftigungsverhältnisse, betriebliche 
Altersvorsorge, Weiterbildungsunterstützung sowie gesundheitsfördernde und gemeinschafts-
stärkende Maßnahmen – werden verstetigt. Im technischen Bereich prüfen wir weiterhin tätig-
keitsabhängig die Möglichkeiten zur Flexibilisierung der Arbeitsorganisation. 

Anlassbezogene Befragungen und Analysen zu arbeitsbezogenen Themen bleiben ein wichtiges 
Instrument, um Handlungsbedarfe zu identifizieren und gezielt Maßnahmen abzuleiten. 

Geplante Aktivitäten: 

■ Durchführung des Gleichstellungsprojekts (Start Workshop Januar 2025) 

■ Umsetzung von zwei definierten Gleichstellungsmaßnahmen bis 2026 

■ Qualifizierung von drei Projektlotsen im Bereich Gleichstellung 

■ Fortführung der Maßnahmen zur Förderung nachhaltiger Mitarbeitendenmobilität 

■ Verstetigung bestehender Angebote zur Weiterbildung, Flexibilität und betrieblichem Wohl-

befinden 

 

Unser Ziel: 

Wir wollen ein wertschätzendes, chancengerechtes und sicheres Arbeitsumfeld schaffen, in dem 

langfristige Beschäftigung, persönliche Entwicklung und Mitgestaltung selbstverständlich sind. 

Gleichstellung soll strukturell verankert und Mitarbeitendenmobilität nachhaltig gefördert wer-

den. 
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4.5 Leitsatz 09 – Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg si-
cher und bieten Arbeitsplätze in der Region 

4.5.1 Zielsetzung 

Unser Ziel ist die langfristige Stabilität und Nachhaltigkeit unseres Unternehmens. Wir treffen 

wirtschaftlich solide, klimaschonende und zukunftsorientierte Entscheidungen, die gleichzeitig 

die Schaffung und den Erhalt attraktiver Arbeitsplätze in der Region fördern. 

Unsere Organisation zeichnet sich durch eine kontinuierliche Mitarbeitendenzahl von 65–70 

Personen, geringe Fluktuation und wertvolles unternehmerisches Wissen langjährig Beschäftig-

ter aus. Wir legen Wert auf Diversität, individuelle Entwicklungsmöglichkeiten und familien-

freundliche Arbeitszeitmodelle, um die Attraktivität unserer Arbeitsplätze und die Identifikation 

unserer Mitarbeitenden mit dem Unternehmen dauerhaft zu sichern. 

4.5.2 Ergriffene Maßnahmen 

Wir verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz, der wirtschaftliche Stabilität, Mitarbeitendenförde-

rung, Ressourcenmanagement und Klimaresilienz miteinander verbindet: 

Strategische Unternehmensführung: 

■ Langfristige Aufstellung von Wirtschaftsplänen für Folgejahre, um Planungssicherheit und 

nachhaltige Unternehmensentwicklung zu gewährleisten. 

■ Regelmäßiger Austausch mit Kunden, um stabile Geschäftsbeziehungen und langfristige Auf-

tragsgrundlagen zu sichern. 

Nachwuchsförderung und Mitarbeitendenentwicklung: 

■ Aufnahme von Auszubildenden: seit 2022 ein Azubi in der Verwaltung, seit 2023 ein weiterer 

in der Werkstatt – erstmals zwei zeitgleiche Ausbildungen. 

■ Arbeitnehmerfreundliche Arbeitsbedingungen, flexible Arbeitszeiten, Ferienjobs und ge-

zielte Weiterbildungsmöglichkeiten zur Förderung von Motivation, Kompetenzaufbau und 

langfristiger Bindung. 

Effizienz und Nachhaltigkeit: 

■ Effizientes Ressourcenmanagement und kontinuierliche Energieoptimierung durch das Ener-

giemanagementsystem seit 2015. 

■ Integration digitaler Technologien zur Steigerung der Prozesseffizienz im Hafenbetrieb. 

■ Zusammenarbeit und Beauftragung lokaler Firmen für Unterhaltungsarbeiten, Baumaßnah-

men und Dienstleistungen zur Stärkung der regionalen Wirtschaft. 

■ Beteiligung am CRANE-Projekt (Climate Resilience and Adaptation for upper rhiNE ports) 

seit Juli 2023, um den Hafenbetrieb langfristig an klimatische Veränderungen anzupassen. 

Diese Maßnahmen zeigen, dass wir wirtschaftlichen Erfolg, regionale Verantwortung und klima-

freundliches Handeln miteinander verknüpfen und gleichzeitig attraktive Arbeitsplätze langfris-

tig sichern. 
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4.5.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Die konsequente Umsetzung unserer strategischen Maßnahmen hat zu stabilen Arbeitsbedin-

gungen und einer hohen Mitarbeitendenbindung geführt. Die Zahl der Mitarbeitenden bleibt 

seit Jahren konstant, die Fluktuation gering, und das wertvolle Wissen langjährig Beschäftigter 

wird aktiv genutzt und weitergegeben. 

Durch die Umstellung auf nachhaltige Kraftstoffe und die energieeffiziente Gestaltung unserer 

Betriebsabläufe zeigen wir, dass wirtschaftlicher Erfolg und klimafreundliches Handeln Hand in 

Hand gehen. Gleichzeitig stärken wir die regionale Wertschöpfung und fördern lokale Partner. 

Die Beteiligung an Projekten wie CRANE sowie die Integration digitaler Technologien erhöhen 

die Resilienz und Zukunftsfähigkeit unseres Hafenbetriebs. 

Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von Transparenz, gegenseitigem Respekt und offener 

Kommunikation. Mitarbeitende werden aktiv in wichtige Entscheidungen einbezogen, beispiels-

weise bei der Beschaffung neuer Umschlaggeräte. Familienfreundliche Arbeitszeiten, Qualifizie-

rungsangebote und die Aufnahme von Auszubildenden tragen zusätzlich zur Attraktivität als Ar-

beitgeber bei und sichern langfristig die Bindung qualifizierter Fachkräfte. 

4.5.4 Indikatoren 

Da viele der Erfolge qualitativer Natur sind (stabile Mitarbeitendenzahl, geringe Fluktuation, Wis-

sensmanagement, Diversität und Mitarbeitendenzufriedenheit), lassen sich quantitative Kenn-

zahlen nur begrenzt abbilden. Wir dokumentieren stattdessen die Konstanz der Mitarbeitenden-

zahlen, die Beteiligung an Projekten und die Aufrechterhaltung von Ausbildungsplätzen als Indi-

katoren für den langfristigen Unternehmenserfolg und die Arbeitsplatzsicherung. 

Indikator 1: Mitarbeitendenzahl 

■ Ergebnis: 65–70 Mitarbeitende konstant über mehrere Jahre 

■ Zielsetzung: Fortsetzung der stabilen Beschäftigung  

Indikator 2: Ausbildungsplätze 

■ Ergebnis: Seit 2022 ein Azubi in der Verwaltung, seit 2023 ein weiterer in der Werkstatt 

■ Zielsetzung: Stabilisierung und Ausbau des Ausbildungsangebots, um langfristig Fachkräfte 

zu sichern 

Indikator 3: Beteiligung an strategischen Projekten 

■ Ergebnis: Teilnahme am CRANE-Projekt seit 2023; Integration digitaler Technologien; lokale 

Kooperationen 

■ Zielsetzung: Förderung der Resilienz und Effizienz des Hafenbetriebs 
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4.5.5 Ausblick 

Der Schwerpunkt „langfristiger Unternehmenserfolg und Arbeitsplatzsicherung“ bleibt auch im 

kommenden Jahr unverändert zentral. Auch wenn die großen Energie- und Effizienzmaßnahmen 

bereits umgesetzt wurden, werden wir weiterhin kontinuierlich kleinere Optimierungen prüfen 

und nachhaltige Strategien fortführen. 

Besondere Schwerpunkte im kommenden Berichtsjahr: 

■ Fortführung und Umsetzung von Projekten zur Klimaresilienz (CRANE) und Risikominimie-

rung. 

■ Weiterentwicklung digitaler Technologien zur Effizienzsteigerung im Hafenbetrieb. 

■ Stärkung der Zusammenarbeit mit lokalen Partnerfirmen zur langfristigen regionalen Wert-

schöpfung. 

■ Nachhaltige Kommunikation mit Stakeholdern, zum Beispiel durch Klimabriefe oder Infor-

mationskampagnen. 

Geplante Aktivitäten: 

■ Weiterführung des CRANE-Projekts. 

■ Evaluation weiterer Maßnahmen zur Energie- und Ressourceneffizienz. 

■ Integration weiterer digitaler Tools zur Optimierung des Betriebs. 

■ Ausbau der regionalen Kooperationen. 

■ Kommunikation und Sensibilisierung zu Nachhaltigkeitsthemen gegenüber Stakeholdern. 

Unser Ziel: 

Wir wollen die langfristige Stabilität unseres Unternehmens sichern, attraktive Arbeitsplätze in 

der Region bieten und die Resilienz und Nachhaltigkeit unseres Hafenbetriebs weiter aus-

bauen. Dabei bleiben Mitarbeitendenbindung, Diversität, Weiterbildung und Familienfreund-

lichkeit zentrale Bestandteile unserer Strategie. 
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5. Weitere Aktivitäten 

Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

Leitsatz 02 –  
Klimaanpassung 

■ Stärkung der 

Klimaresilienz des 

Hafenbetriebs 

■ Identifikation 

standortspezifi-

scher Klimarisiken 

■ Entwicklung geeig-

neter Anpassungs-

maßnahmen  

■ Teilnahme am 

Projekt „CRANE“ 

(seit Juli 2023) 

■ Analyse potenziel-

ler klimabedingter 

Risiken für Infra-

struktur und Be-

trieb 

■ Begrünung einer 

Lagerhallenwand 

zur Verbesserung 

des Mikroklimas 

■ Ausstattung der 

Mitarbeitenden 

mit wetterange-

passter Schutz- 

und Arbeitsklei-

dung 

■ Systematische 

Auseinanderset-

zung mit klimabe-

dingten Risiken im 

Rahmen des 

CRANE-Projekts 

■ Sensibilisierung 

für standortspezi-

fische Verwund-

barkeiten 

■ Erste praktische 

Maßnahmen zur 

Anpassung an zu-

nehmende Wet-

terextreme (z. B. 

Begrünung, ange-

passte Arbeitsklei-

dung) 

■ Quantitativ mess-

bare Effekte lie-

gen im Berichts-

jahr noch nicht 

vor, da der 

Schwerpunkt auf 

Analyse und Kon-

zeptentwicklung 

lag 

■ Detaillierte Ausar-

beitung der Klima-

risiken im Rahmen 

des CRANE-Pro-

jekts 

■ Entwicklung kon-

kreter, priorisier-

ter Anpassungs-

maßnahmen 

■ Integration der Er-

gebnisse in zu-

künftige Investiti-

ons- und Infra-

strukturentschei-

dungen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Systematische Be-

wertung aller rele-

vanten Klimarisi-

ken und Ableitung 

wirtschaftlich und 

betrieblich tragfä-

higer Anpassungs-

maßnahmen zur 

langfristigen Si-

cherung des Ha-

fenstandorts. 

Leitsatz 03 –  
Ressourcen und 
Kreislaufwirtschaft 

■ Schonender und 

effizienter Um-

gang mit Ressour-

cen im Hafenbe-

trieb 

■ Verlängerung der 

Nutzungsdauer 

von Fahrzeugen, 

Geräten und Infra-

struktur 

■ Minimierung von 

Abfällen und För-

derung von Wie-

derverwendung 

■ Systematische 

Trennung von Ab-

fällen (z. B. Metall, 

Holz, Verpackun-

gen) 

■  Feste vertragliche 

Zusammenarbeit 

mit Entsorgungs- 

und Recyclingun-

ternehmen 

■  Kostenlose Ent-

sorgungsmöglich-

keit von Haus-

haltsabfällen für 

■ Hoher Werterhalt 

der eingesetzten 

Fahrzeuge und 

Geräte durch kon-

sequente Wartung 

und vorausschau-

ende Instandhal-

tung 

■ Erfolgreiche Wei-

tervermarktung 

technisch ein-

wandfrei gewarte-

ter Fahrzeuge 

■ Prüfung der Ein-

führung einer sys-

tematischen Erfas-

sung von Abfall-

mengen 

■ Weiterführung der 

werterhaltenden 

Instandhaltungs-

strategie 

■ Kontinuierliche 

Überwachung des 

Trinkwassernetzes 

zur Minimierung 

von Verlusten 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

■ Sicherstellung ei-

ner wirtschaftli-

chen und verlust-

armen Wassernut-

zung 

Schiffsführende 

im Hafen 

■ Wiederverwen-

dung aller Materi-

alien, sofern tech-

nisch und wirt-

schaftlich möglich 

■ Grundsatz „Repa-

ratur vor Ersatz“ 

bei Fahrzeugen 

und Geräten 

■  Zustandsüberwa-

chung durch prä-

ventive Maßnah-

men (z. B. Analyse 

von Getriebeöl zur 

frühzeitigen Er-

kennung von Ver-

schleiß) 

■ Strategisch ge-

planter Ersatzzeit-

punkt von Fahr-

zeugen unter Be-

rücksichtigung von 

Wirtschaftlichkeit 

und Werterhalt 

■ Verantwortung für 

das Trinkwasser-

netz im Hafenbe-

reich inklusive 

konsequenter 

Kontrolle mögli-

cher Wasserver-

luste 

■ Verweis auf Leit-

satz 01 hinsicht-

lich Energie- und 

Kraftstoffmanage-

ment 

■ Gelebte Abfall-

trennung und 

strukturierte Ent-

sorgungsprozesse 

■ Sensibilisierung 

für Wasserver-

luste im Leitungs-

netz, da diese so-

wohl ökologisch 

als auch wirt-

schaftlich relevant 

sind 

■ Kreislaufwirtschaft 

wird im Unterneh-

men pragmatisch 

und wirtschaftlich 

sinnvoll umgesetzt 

■ Weiterentwick-

lung ressourcen-

schonender Be-

schaffungsent-

scheidungen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Weiterer Ausbau 

einer wirtschaft-

lich tragfähigen 

Kreislaufstrategie 

mit Fokus auf 

Langlebigkeit, Re-

paraturfähigkeit 

und werterhal-

tende Nutzung al-

ler eingesetzten 

Ressourcen. 

Leitsatz 04 –  
Biodiversität 

■ Erhalt und Förde-

rung ökologisch 

wertvoller Flächen 

im Einflussbereich 

des Hafenbetriebs 

■ Umsetzung einer 

naturschutzrecht-

lichen Umsied-

lungsmaßnahme 

einer artenreichen 

Fläche (2012–

2015) in Zusam-

menarbeit mit 

■ Erfolgreiche Um-

siedlung und lang-

fristige Sicherung 

einer ehemals ar-

tenreichen Fläche 

trotz notwendiger 

Betriebserweite-

rung 

■ Sensible Berück-

sichtigung ökologi-

scher Aspekte bei 

zukünftigen Pro-

jekten und Flä-

chengestaltungen 

■ Weiterführung der 

extensiven Pflege 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

■ Vereinbarkeit von 

Hafenbetrieb und 

Naturschutz 

■ Sensible und ver-

antwortungsvolle 

Flächenbewirt-

schaftung 

einem Diplom-Bio-

logen 

■ Herstellung und 

Entwicklung von 

zwei Ausgleichs-

flächen 

■ Eintrag einer Flä-

che (11.000 m²) in 

das Kompensati-

onsverzeichnis im 

Jahr 2021 zur dau-

erhaften Siche-

rung 

■ Jährliche exten-

sive Pflege (1x 

Mulchen) der Aus-

gleichsflächen 

■ Aufstellung von 

Bienenvölkern auf 

der Ausgleichsflä-

che; Nutzung des 

eigenen „Hafen-

honigs“ zu Reprä-

sentationszwe-

cken 

■ Handgeführte 

Pflege von Bö-

schungsbereichen 

■ Regelmäßige 

Pflege der Grün-

flächen entlang 

der Verkehrsflä-

chen zur Gewähr-

leistung von Sau-

berkeit und Ver-

kehrssicherheit 

■ Abstimmung mit 

Naturschutzbe-

hörden im Rah-

men genehmi-

gungspflichtiger 

Maßnahmen 

■ Investition von 

über 80.000 € so-

wie erheblicher 

personeller Res-

sourcen in die 

Umsiedelung 

■ Dauerhafte Siche-

rung einer 11.000 

m² großen Bio-

diversitätsfläche 

■ Etablierung insek-

tenfreundlicher 

Strukturen ein-

schließlich Bienen-

haltung 

■ Biodiversität wird 

dort gezielt geför-

dert, wo es be-

trieblich sinnvoll 

und langfristig 

tragfähig ist 

■ Gleichzeitig ist zu 

berücksichtigen, 

dass ein Hafenbe-

trieb naturgemäß 

vorrangig wirt-

schaftlichen und 

logistischen Zwe-

cken dient. Hafen-

becken und Um-

schlagflächen wer-

den nicht als öko-

logische Rückzugs-

räume bewirt-

schaftet, sondern 

unterliegen be-

trieblichen und si-

cherheitsrelevan-

ten Anforderun-

gen (z. B. Sicher-

stellung der Was-

sertiefe, techni-

sche Unterhal-

tung). 

der Ausgleichsflä-

chen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Langfristiger Er-

halt und verant-

wortungsvolle 

Entwicklung der 

bestehenden Aus-

gleichsflächen so-

wie Integration 

ökologischer As-

pekte in künftige 

infrastrukturelle 

Maßnahmen – un-

ter Wahrung der 

betrieblichen An-

forderungen eines 

Hafenstandorts. 

Leitsatz 05 –  
Produktverantwortung 

■ Sicherstellung ei-

ner ordnungsge-

mäßen, sicheren 

und 

■ Ordnungsgemäße 

Lagerung der Gü-

ter unter Berück-

sichtigung 

■ Hoher Sicherheits-

standard im Um-

schlag- und Lager-

betrieb 

■ Weiterführung 

des hohen Sicher-

heits- und Quali-

tätsstandards 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

gesetzeskonfor-

men Lagerung von 

Umschlaggütern 

■ Vermeidung von 

Schäden, Verun-

reinigungen und 

Vermischungen 

■ Schutz von Mitar-

beitenden, Um-

welt und Infra-

struktur 

■ Transparente und 

verlässliche Zu-

sammenarbeit mit 

Kunden 

immissionsschutz-

rechtlicher und 

brandschutzrecht-

licher Vorgaben 

■ Videoüberwa-

chung zur Siche-

rung gelagerter 

Ware (Diebstahl-

schutz) 

■ Implementiertes 

Arbeitsschutzma-

nagement mit um-

fassenden Be-

triebsanweisun-

gen 

■ Regelmäßige 

Schulungen der 

Mitarbeitenden 

im sicheren Um-

schlag und bei der 

Beladung von 

Schiffen 

■ Sorgsamer Um-

gang mit Um-

schlaggütern zur 

Vermeidung von 

Beschädigungen 

oder Vermischun-

gen 

■ Dokumentation 

von Mengen, Ab-

läufen sowie 

eventuellen Schä-

den oder Rekla-

mationen 

■ Digitale Systeme 

im Containerter-

minal zur Nach-

verfolgung und 

Prozesssteuerung 

■ Vorsorgemaß-

nahme für unklare 

Gefahrensituatio-

nen: Einrichtung 

einer Auffang-

wanne für trop-

fende Container 

■ Geringe Schadens-

quote bei gelager-

ten Gütern 

■ Klare Verantwor-

tungsabgrenzung: 

Für die Produkt-

qualität sind die 

Kunden verant-

wortlich; wir ge-

währleisten die 

ordnungsgemäße 

Lagerung und si-

chere Abwicklung 

■ Transparente und 

enge Abstimmung 

mit Kunden im 

operativen Tages-

geschäft 

■ Digitale Unterstüt-

zung im Contai-

nerterminal ver-

bessert Nachvoll-

ziehbarkeit und 

Prozesssicherheit 

■ Als Hafenbetrieb 

haben wir keinen 

Einfluss auf die 

Produktauswahl 

unserer Kunden. 

Wir nehmen je-

doch keine Güter 

an, von denen 

eine erkennbare 

Gefährdung aus-

geht, und reagie-

ren umgehend, 

wenn Unregelmä-

ßigkeiten festge-

stellt werden. 

■ Kontinuierliche 

Schulung der Mit-

arbeitenden ent-

sprechend gesetz-

licher Anforderun-

gen 

■ Prüfung weiterer 

Optimierungspo-

tenziale im Contai-

nerterminal (z. B. 

Anmeldeprozesse 

für Lkw-Fahrer) 

■ Fortlaufende Ver-

besserung der 

Prozesssicherheit 

durch digitale Un-

terstützung 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Langfristige Si-

cherstellung eines 

sicheren, transpa-

renten und geset-

zeskonformen 

Umschlag- und La-

gerbetriebs mit 

klarer Verantwor-

tungsstruktur und 

minimaler Scha-

densquote. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

zur Untersuchung 

möglicher austre-

tender Flüssigkei-

ten  

Leitsatz 06 –  
Menschenrechte und 
Lieferkette 

■ Sicherstellung fai-

rer und verant-

wortungsvoller 

Geschäftsbezie-

hungen 

■ Zusammenarbeit 

mit zuverlässigen, 

seriösen und vor-

zugsweise regio-

nalen Partnern 

■ Achtsamer Um-

gang mit Risiken 

entlang unserer 

Liefer- und Dienst-

leistungsstruktur 

■ Vergabe von Auf-

trägen grundsätz-

lich nach öffentli-

chem Vergabe-

recht 

■ Bevorzugte Zu-

sammenarbeit mit 

regionalen und 

nationalen Unter-

nehmen, sofern 

vergaberechtlich 

möglich 

■ Auswahl von 

Dienstleistern 

nach Zuverlässig-

keit, Fachkompe-

tenz und Seriosität 

■ Berücksichtigung 

von Wirtschaft-

lichkeit, Arbeits-

schutz und ener-

getischen Aspek-

ten bei Investiti-

onsentscheidun-

gen 

■ Gelebte Gleichbe-

handlung und 

wertschätzender 

Umgang mit allen 

Mitarbeitenden 

■ Niedrigschwellige 

Beschwerde- und 

Kommunikations-

wege (Vorge-

setzte, Hafendi-

rektor, Vertrau-

enspersonen) 

■ Konsequente Um-

setzung und Ein-

haltung von Ar-

beitsschutzstan-

dards 

■ Überwiegend regi-

onale und natio-

nale Beschaf-

fungsstruktur mit 

entsprechend ge-

ringer Risikostruk-

tur im Hinblick auf 

Menschenrechts-

verletzungen 

■ Vertrauensvolle, 

langjährige Ge-

schäftsbeziehun-

gen zu Partnerun-

ternehmen 

■ Keine bekannten 

Verstöße gegen 

menschenrechtli-

che oder arbeits-

rechtliche Stan-

dards im Berichts-

jahr 

■ Unternehmenskul-

tur geprägt von 

persönlicher Ver-

antwortung und 

direkter Kommu-

nikation 

■ Als Hafenbetrieb 

haben wir keinen 

direkten Einfluss 

auf die internatio-

nalen Lieferketten 

unserer Kunden. 

Unsere Verant-

wortung liegt in 

der rechtssicheren 

und ordnungsge-

mäßen Abwick-

lung der Um-

schlags- und La-

gerdienstleistun-

gen. 

■ Weiterführung der 

bevorzugt regio-

nalen und natio-

nalen Beschaf-

fungsstrategie 

■ Fortlaufende Be-

obachtung gesetz-

licher Entwicklun-

gen im Bereich 

Lieferkette und 

Menschenrechte 

■ Sensibilisierung 

für mögliche Risi-

ken im Rahmen 

zukünftiger Inves-

titions- und Be-

schaffungsent-

scheidungen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Erhalt einer risiko-

armen, verant-

wortungsvollen 

Liefer- und Dienst-

leistungsstruktur 

unter Beachtung 

gesetzlicher An-

forderungen und 

regionaler Ver-

bundenheit. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

■ Formalisierte Lie-

ferantenbewer-

tungen bestehen 

derzeit nicht, da 

aufgrund der 

überwiegend regi-

onalen Struktur 

kein erhöhtes Ri-

siko erkennbar ist. 

Leitsatz 08 –  
Anspruchsgruppen 

■ Aufbau und Pflege 

stabiler, vertrau-

ensvoller Bezie-

hungen zu allen 

relevanten An-

spruchsgruppen 

■ Sicherstellung ei-

nes regelmäßigen 

Austauschs und 

frühzeitiger Ein-

bindung bei Ent-

scheidungen 

■ Förderung trans-

parenter Kommu-

nikation und 

schneller Lösungs-

findung bei Anlie-

gen 

■ Identifikation der 

Anspruchsgrup-

pen: Kunden, Mit-

arbeitende, Be-

hörden, Anlieger, 

Partnerfirmen, 

Verbände, Nach-

barn, Partnerhä-

fen, … 

■ Regelmäßige in-

terne Besprechun-

gen (morgendliche 

Lagebesprechung, 

monatliche Abtei-

lungsleiterbespre-

chungen) 

■ Runder Tisch und 

Netzwerkarbeit 

durch die Hafendi-

rektion 

■ Direkte Kommuni-

kation via E-Mail, 

Teams oder per-

sönliche Treffen 

■ Interne Informati-

onen über Pinn-

wände (digitale 

Monitore noch in 

Vorbereitung) 

■ Beteiligung der 

Anspruchsgrup-

pen bei Baupro-

jekten, Um-

schlagsprozessen 

und Beschaffun-

gen 

■ Aufnahme von 

Feedback und 

■ Enger, vertrauens-

voller Austausch 

mit allen An-

spruchsgruppen 

■ Frühzeitige Identi-

fikation von Prob-

lemen und Kon-

flikten, wodurch 

Lösungen schnell 

und pragmatisch 

umgesetzt werden 

■ Praktische Verbes-

serungen, z. B. be-

hördlich verein-

barte Sonderge-

nehmigung für 

Lkw-Gewichte (44 

t statt 40 t) zur 

Verkehrsoptimie-

rung im Hafen 

■ Stabile, langfris-

tige Beziehungen 

zu Kunden, Part-

nerfirmen, Behör-

den und Nachbarn 

■ Fortführung und 

Ausbau der per-

sönlichen Kommu-

nikations- und Be-

teiligungsformate 

■ Einführung digita-

ler Lösungen für 

Feedback- und Ab-

frageprozesse bei 

Hafenfirmen 

■ Kontinuierliche 

Optimierung der 

Beteiligung, auch 

bei internen und 

externen Projek-

ten, unter Berück-

sichtigung vorhan-

dener Personal-

ressourcen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Stärkung einer 

transparenten, of-

fenen und konti-

nuierlichen Kom-

munikation mit al-

len Anspruchs-

gruppen, um ope-

rative Abläufe, Si-

cherheit und Zu-

sammenarbeit 

nachhaltig zu ver-

bessern. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

Beschwerden über 

direkte Ansprache 

bei Vorgesetzten, 

Hafendirektor 

oder Vertrauens-

personen 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

■ Schaffung und Si-

cherung von Ar-

beitsplätzen in der 

Region 

■ Unterstützung lo-

kaler Initiativen, 

Vereine und sozia-

ler Einrichtungen 

■ Aufbau langfristi-

ger Partnerschaf-

ten mit regionalen 

Unternehmen 

■ Förderung von 

Ausbildungsmög-

lichkeiten für 

junge Menschen 

■ Ausbildung von 

Azubis: Verwal-

tung seit 2022, 

Werkstatt seit 

2023 

■ Ferienjobs für 

Schüler, z. B. 

Grünpflege an Bö-

schungen 

■ Zusammenarbeit 

mit lokalen sozia-

len Einrichtungen: 

Diakonie Kork, Be-

hindertenwerk-

stätten 

■ Unterstützung des 

ADFC Ortsgruppe 

Kehl (kostenlose 

Bereitstellung ei-

nes Markierungs-

geräts) 

■ Kauf von Produk-

ten aus Behinder-

tenwerkstätten 

(Werbeartikel, 

Druckaufträge) 

■ Regionale Spen-

den- und Sachleis-

tungen: Trösterbä-

ren-Aktion, Weih-

nachtsaktion der 

Stadt Kehl 

■ Interne Mitarbei-

terveranstaltun-

gen: Sommerfest, 

Weihnachtsfeier 

■ Kooperationen 

mit lokalen Firmen 

bei Wartung, 

■ Stabilisierung und 

kontinuierliche 

Besetzung von Ar-

beitsplätzen 

■ Positive Beziehun-

gen zu sozialen 

Einrichtungen und 

lokalen Partnern 

■ Engagement sicht-

bar in Aktionen 

wie Weihnachts-

geschenke für Kin-

der und Tröster-

bären 

■ Praktische Einbin-

dung von Schülern 

in sinnvolle Tätig-

keiten (Ferienjobs) 

■ Langfristige Zu-

sammenarbeit mit 

lokalen Dienstleis-

tern und Unter-

nehmen 

■ Weiterführung der 

Ausbildung und 

Ferienjob-Ange-

bote 

■ Kontinuierliche 

Unterstützung lo-

kaler Projekte, Ini-

tiativen und sozia-

ler Einrichtungen 

■ Beobachtung und 

Beteiligung an zu-

künftigen regiona-

len Nachhaltig-

keitsprojekten 

(z. B. Wasserstoff-

produktion, Fern-

wärme) 

■ Stärkung der Ver-

netzung zwischen 

Hafenbetrieb, re-

gionalen Unter-

nehmen und sozi-

alen Einrichtungen 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Erhalt und Ausbau 

des regionalen 

Mehrwerts durch 

nachhaltige Ar-

beitsplätze, ge-

zielte Kooperatio-

nen und soziales 

Engagement, um 

Wirtschaft, Um-

welt und Gesell-

schaft in der Re-

gion langfristig zu 

stärken. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

Handwerk und 

Dienstleistungen 

■ Unterstützung von 

regionalen Projek-

ten: Fernwärme-

initiative, geplante 

Wasserstoffpro-

duktion im Hafen 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

■ Sicherstellung ei-

ner nachvollzieh-

baren und ver-

ständlichen Kom-

munikation von 

Entscheidungen, 

Projekten und Fi-

nanzen 

■ Zugang zu rele-

vanten Informati-

onen für Mitarbei-

tende, Anspruchs-

gruppen und Öf-

fentlichkeit 

■ Förderung von 

Vertrauen, Re-

chenschaftspflicht 

und Verantwor-

tungsbewusstsein 

■ Intern: Einbindung 

aller Beteiligten, 

regelmäßige Ab-

teilungsleiterbe-

sprechungen, 

halbjährliche Ver-

waltungsratssit-

zungen 

■ Extern: Jahresbe-

richte, Public Cor-

porate Gover-

nance Kodex Be-

richte, Nachhaltig-

keits-Bericht auf 

der Homepage 

■ Vorausschauende 

Haushaltsplanung 

und Lebenszyklus-

kostenberechnun-

gen zur Umset-

zung geplanter 

Maßnahmen 

■ Dokumentation 

von Entscheidun-

gen, Protokolle 

und digitale Sys-

teme zur Nachver-

folgung 

■ Interne und ex-

terne Audits: 

Energiemanage-

ment (zertifiziert), 

Arbeitsrecht, Da-

tenschutz, Fahr-

radfreundlicher 

Arbeitgeber-Zerti-

fikat 2023 

■ Regelmäßige In-

formation der 

■ Hohe Transparenz 

gegenüber Mitar-

beitenden und Öf-

fentlichkeit 

■ Stabiler Informati-

onsfluss und klare 

Verantwortlichkei-

ten 

■ Vertrauen der 

Mitarbeitenden in 

Entscheidungspro-

zesse 

■ Praktische Umset-

zung von Regeln 

und Richtlinien 

durch klare Re-

chenschaftspflicht 

auf allen Ebenen 

■ Fortführung be-

stehender Infor-

mations- und 

Kommunikations-

formate 

■ Digitalisierung 

(Monitore) zur in-

ternen Informati-

onsvermittlung 

geplant, aber noch 

nicht umgesetzt 

■ Kontinuierliche 

Anpassung und 

Optimierung von 

Dokumentation 

und Berichterstat-

tung, soweit erfor-

derlich 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Erhalt und Stär-

kung einer trans-

parenten Unter-

nehmensführung 

durch nachvoll-

ziehbare Kommu-

nikation, offene 

Informationska-

näle und kontinu-

ierliche Rechen-

schaftspflicht. 
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Leitsatz Ziele Maßnahmen und 
Aktivitäten 

Ergebnisse und 
Entwicklungen 

Ausblick 

Mitarbeitenden 

über Betriebsver-

sammlung im 

Sommer und 

Weihnachtsfeier 

im Winter 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Trans-
formation 

■ Mitarbeitende 

motivieren, nach-

haltiger, innovati-

ver und energieef-

fizienter zu arbei-

ten 

■ Förderung von Ei-

geninitiative, 

Ideenmanage-

ment und kontinu-

ierlicher Verbesse-

rung 

■ Stärkung von 

Transformations-

bereitschaft und 

Nachhaltigkeitsbe-

wusstsein 

Interne Initiativen: 

■ Sicherheitsunter-

weisungen mit Ex-

kursen zum Ener-

giemanagement 

und Ideenfindung 

■ Anreize für Rad-

leasing-Nutzung 

(Versicherungs-

kostenüber-

nahme) 

■ Weiterbildungs-

möglichkeiten 

■ Jubiläumsaner-

kennung: Ur-

kunde, Geldprä-

mie, Sonderur-

laubstag 

Externe Projekte: 

■ Teilnahme am 

CRANE-Projekt 

■ Kooperation mit 

Hochschulen 

■ Pilotprojekte zu 

Wasserstoff und 

Fernwärme 

■ Regelmäßige On-

line-Webinare zu 

Nachhaltigkeit (ca. 

50 pro Jahr) 

■ Vierteljährliche 

Energieteamsit-

zungen verankern 

das Thema Ener-

gie und CO₂ im All-

tag 

■ Mitarbeitende zei-

gen verstärkt En-

gagement, brin-

gen Ideen ein und 

setzen Verbesse-

rungen um 

■ Transformations- 

und Nachhaltig-

keitsthemen sind 

im gesamten 

Team präsent, 

inkl. Hafendirektor 

■ Fortführung und 

Intensivierung be-

stehender Pro-

jekte (CRANE, 

Gleichstellung, Kli-

maberichte, THG-

Bilanz) 

■ Beobachtung ak-

tueller Entwick-

lungen und Tech-

nologien zur konti-

nuierlichen Ver-

besserung 

■ Prüfung und In-

tegration neuer 

Workshops, digita-

ler Tools und Be-

teiligungsformate, 

wo sinnvoll und 

praktikabel 

■ Künftige Zielset-

zung: 

Stetige Förderung 

von nachhaltigem 

Handeln und Inno-

vationsbereit-

schaft durch An-

reizsysteme, Pro-

jektbeteiligung 

und kontinuierli-

che Sensibilisie-

rung aller Mitar-

beitenden. 
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6. Unser Klimawin BW-Projekt 

Mit unserem Klimawin BW-Projekt übernehmen wir Verantwortung für die ökologische Zukunft 

unserer Region. Als Hafenverwaltung stehen wir für wirtschaftliche Entwicklung – zugleich ver-

stehen wir uns als aktiver Gestalter nachhaltiger Lebensräume. Unser Projekt verbindet Indust-

rie, Artenschutz und regionale Wertschöpfung in beispielhafter Weise. 

6.1 Das Projekt 

Im Jahr 2010 wurden auf Optionsflächen der im Hafen ansässigen Papierfabrik Koehler sowie der 

Badischen Stahlwerke seltene Tier- und Pflanzenarten nachgewiesen. Für uns war klar: Wirt-

schaftliche Entwicklung und Biodiversität dürfen kein Widerspruch sein. 

Zwischen 2012 und 2015 wurde daher ein vorgezogener naturschutzrechtlicher Ausgleich umge-

setzt. Ziel war es, die bestehende Biozönose – also das empfindliche Zusammenspiel aus speziali-

sierten Insektenarten, Bodenorganismen und standorttypischen Pflanzen – vollständig auf neu 

geschaffene Ausgleichsflächen zu übertragen. 

In einem aufwändigen Verfahren wurden Insekten und Bodenlebewesen fachgerecht umgesie-

delt. Mähgut wurde gesichert, Samen gewonnen und mitsamt überwinternden Entwicklungssta-

dien im Folgejahr auf die vorbereiteten Flächen ausgebracht. 

Das Ergebnis ist außergewöhnlich: Nahezu die gesamte ursprüngliche Biozönose konnte erfolg-

reich etabliert werden. Das Projekt gilt landesweit als Pilotmaßnahme mit Vorbildcharakter für 

vorausschauenden Artenschutz im industriellen Umfeld. 

Ergänzend dazu fördern wir auf der über 11.000 m² großen Kompensationsfläche „Yachthafen“ 

ein Imkereiprojekt. Mehrere Bienenvölker finden hier einen pestizidfreien Lebensraum. Der ge-

wonnene Honig steht symbolisch für das, was nachhaltiges Wirtschaften leisten kann: ökologi-

sche Qualität, regionale Identität und gelebte Verantwortung. 

6.2 Art und Umfang der Unterstützung 

Die Hafenverwaltung Kehl hat das Projekt von Beginn an substanziell unterstützt – finanziell, or-

ganisatorisch und personell. 

Umfang der Förderung:  

■ über 1.000 Arbeitsstunden 

■ mehr als 80.000 Euro Investitionsvolumen 

Zusätzlich stellen wir die Ausgleichsflächen dauerhaft bereit und sichern deren Pflege durch eine 

jährliche fachgerechte Mahd. Die kontinuierliche ökologische Begleitung erfolgt durch einen ex-

ternen Naturschutzexperten. 
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Im Rahmen des Imkereiprojekts stellen wir die Fläche zur Verfügung und garantieren die voll-

ständige Abnahme der Honigernte. Damit sichern wir die wirtschaftliche Grundlage des Projekts 

und verbinden Artenschutz mit regionaler Wertschöpfung. 

6.3 Ergebnisse und Entwicklungen 

Die Maßnahme wurde wissenschaftlich dokumentiert und im Frühjahr 2020 durch einen Ab-

schlussbericht offiziell der Unteren Naturschutzbehörde vorgelegt. 

Im Juni 2021 wurden auf den Flächen „Animal Garden“ und „Yachthafen“ zusätzliche Insekten-

hotels installiert, um weitere Strukturen für Bestäuber zu schaffen. Im Juli 2021 erfolgte die Auf-

nahme der Ausgleichsfläche „Yachthafen“ in das Kompensationsverzeichnis der Landesanstalt 

für Umwelt Baden-Württemberg. Diese Anerkennung unterstreicht die dauerhafte ökologische 

Qualität der Fläche. 

Auch das Imkereiprojekt zeigt stabile positive Entwicklungen: 

■ Jährliche erfolgreiche Honigernten 

■ Laboranalyse mit Nachweis eines hochwertigen Lindenblütenhonigs 

■ Keine feststellbaren Pestizidrückstände 

■ Kontinuierliche Betreuung und Königinnenzucht durch den Hafenimker 

Selbst unter schwierigen Witterungsbedingungen im Frühjahr 2023 blieben die Bienenvölker 

stabil. Der im Dezember 2023 neu gestaltete Auftritt des Hafenhonigs macht das Projekt zusätz-

lich sichtbar. 

Was hier entstanden ist, geht über eine klassische Ausgleichsmaßnahme hinaus: Es ist ein leben-

diger Beweis dafür, dass Biodiversitätsschutz im industriellen Umfeld möglich ist – wenn Verant-

wortung frühzeitig und konsequent übernommen wird. 

6.4 Ausblick 

Wir verstehen das Projekt als langfristige Verpflichtung. Die ökologische Pflege der Flächen wird 

fortgeführt und weiterhin fachlich begleitet. Ziel ist es, die Biodiversität nicht nur zu erhalten, 

sondern perspektivisch weiterzuentwickeln. 

Auch das Imkereiprojekt wird dauerhaft fortgesetzt. Der Hafenhonig ist für uns mehr als ein Prä-

sent – er ist Botschafter unseres Nachhaltigkeitsverständnisses. 

Im Rahmen von Klimawin BW möchten wir unser Engagement künftig noch stärker mit Klima-

schutzmaßnahmen, Biodiversitätsförderung und Umweltbildung verzahnen. Unser Anspruch 

bleibt klar: Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und ökologische Verantwortung gehören für uns 

untrennbar zusammen. 
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